
Perfekte Bedingungen

Es ist ein grosser Glücksfall für einen Orgelneubau, wenn die
Vorgaben so glücklich sind wie in St-Maurice: Genügend Platz
auf der Empore, für einmal ein Fenster, das verdeckt werden
darf, damit das Instrument auf der Empore optimal zur Geltung
kommen kann, und ein begeisterter Organist, dank dessen
jahrelangem Einsatz die Gelder für die Finanzierung der neuen
Orgel zusammengetragen werden konnten.

Für einen Musiker oder ein Orchester ist es zweifellos inspirie-
render, in einem akustisch guten Saal zu musizieren als in einem
mittelmässigen oder gar schlechten. Doch muss für ein hervor-
ragendes Konzert auch im besten Saal meisterhaft  gespielt wer-
den. Ganz ähnlich ergeht es uns Orgelbauern. Wenn die Bedin-
gungen so stimulierend sind wie in St-Maurice, ist es wunderbar,
eine Orgel zu bauen: Die ganze Sorgfalt, Kunstfertigkeit und
Erfahrung des Intonateurs, der die über 1500 Pfeifen mensuriert,
intoniert und gestimmt hat, kamen hier ohne Einschränkungen
zum Einsatz.

Bei der äusseren Gestaltung liessen wir uns von der Architektur
der Walliser Orgeln des 18. Jahrhunderts inspirieren. Und auch
die Disposition enthält typische Stimmen des 18. und 19. Jahr-
hunderts, wobei das Récit für eine stufenlose Klangnuancierung
in allen Stärkegraden sorgt, welche von der Subkoppel II- I noch
zusätzlich unterstützt wird. Die mechanische Registratur ist mit
einer elektronischen Setzereinrichtung versehen. Damit ist die
nötige Beweglichkeit für symphonische Musik gewährleistet.

I. Grand-orgue C - g 3

1. Bourdon 16 '
2. Montre 8 '
3. Flûte à cheminée 8 '
4. Prestant 4 '
5. Cor de chamois 4 '
6. Doublette 2 '
7. Fourniture 4r. 1 1/3 '
8. Grand Cornet 5r. (ab c 0) 8 '
9. Trompette 8 '

P. Pedal C - f 1

1. Soubasse 16 '
2. Octave � 8 '
3. Flûte � 8 '
4. Flûte 4 '
5. Bombarde 16 '
6. Trompette 8 '
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II. Récit expressif C - g 3

1. Bourdon 8 '
2. Gambe 8 '
3. Voix céleste  (ab c 0) 8 '
4. Flûte 4 '
5. Nazard 2 2/3 '
6. Flageolet 2 '
7. Tierce 1 3/5 '
8. Quinte 1 1/3 '
9. Piccolo 1 '

10. Basson 16 '
11. Hautbois 8 '
12. Clarinette 8 '

Tremblant




